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Wollte man das Heldentum unserer U - Boote,
das sie trotz aller feindlichen Gegenwirkung Tag
für Tag in ihren Taten zum Ausdruck bringen,
restlos erfassen , so müßte man viele dicke Bande
schreiben , mit vielen Seiten und vielen Namen,
aber auch mit manchen. Kreuzen, die das Ende
eines jungen Heldenlebens künden würden . Dazu
ist jetzt noch nicht dis Zeit . Nur ein ganz kurzer
Überblick kann heute über einige der bedeutendsten
U -Voot-Taten gegeben werden . Ein winziger
Bruchteil nur von dem, was in Wirklichkeit ge¬
leistet worden ist , einige besonders hervorragende
Marksteine während des siegreichen Kriegsjahres
der U-Boote in den Sperrgebieten seit dem 1 . Fö-
bruar 1917.

Dem ungleichen Kampf zwischen Schiffsriesen
und deutschen Unterrvasserzwerg fielen eine Reihe
feindlicher Kriegsschiffe zum Opfer, trotzdem in
jedem Falle eine starke Sicherung durch Zerstörer,
U-Boot-Jäger und Torpedoboote das wertvolle
Schiffsobjekt betreute . Kapitänleutnant Mo¬
ra h t versenkte am 19 . März im Mittelmeer das
französische Großkampfschiff „Danton "

. Der
englische geschützte Kreuzer „Ariadne " wurde am
26. Juli 1917 im Kanal ein gutes Ziel für den
Torpedo des von Kapitänleutnant Stein-
brinck befehligten U - Bootes . 33 Begleitschiffe
sammelten sich bei dem totwunden Wild . Auf¬
geregt fuhren zehn große Zerstörer um das ange¬
schossene Kriegsschiff herum , das noch keine An¬
stalten zum Sinken machte. Bewachungsdampfsr
nahmen die „Ariadne " ins Schlepptau . Tausende
von Engländern lugten an fertigen Geschützen
nach der Seeseite aus , um das deutsche U -Boot zu
vernichten , wenn es auftauchen sollte . Aber nur
ganz kurz hatte Kapitänleutnant Steinbrinck das
Sehrohr gezeigt. Gerade schnell genug, um die
Sachlage überschauen zu können. Schnell tauchte
er unter dem torpedierten Kreuzer hindurch, und
sandte , genau 48 Minuten nach dem ersten Schuß,
einen zweiten Torpedo hinüber , der im Vorschiff
detonierte. Unmittelbar darauf legte sich die
„Ariadne" über und versank. Derselbe Stein¬
brinck versenkte auf einer einzigen Fernfahrt im
Frühjahr 23 Schiffe, 8 davon an einem Tage.

Andere Kommandanten haben ähnliche Resul¬
tate aufzuweisen. Der rühmlichst bekannte Ka¬
pitänleutnant Arnauld de la Periere
konnte auf einer Fahrt im April 80 006 Tonnen
vernichten, Kapitänleutnant Petz versenkte in¬
nerhalb von 24 Stunden 62 000 Tonnen . Sehr
erfolgreiche Fahrten führten unsere altbekannten
Kommandanten Valentine r , Forstmann
und Rose aus . Neue Namen wurden bekannt.
Unter ihnen sei des Oberleutnants Wendtlandt ge¬
dacht , der am 11 . November an der syrischen Küste
feindliche Borpostenlinien und Netzsperren durch¬
brach und einen großen englischen Monitor sowie
einen Zerstörer torpedierte . Einen Monat später,
am 11 . Dezember, schickte derselbe Kommandant
den französischen geschützten Kreuzer „Chateaure¬
nault " in die Tiefe. Kapitänleutnant Gsrlach
wurde ebenfalls mehrfach in den Veröffentlichun¬
gen des Admiralstabes genannt . Auf einer Reise
nn Oktober versenkte er einen großen englischen
Truppentransportdampfer der „Baltic "-Klasse von
23876 Br .-R . -T.

Kapitänleutnant Walther vernichtete im
Zull in der Nordsee das englische Unterseeboot
- 34 "

, Oberleutnant von Heimburg das
französische U - Boot „ Ariadne " am 19. Juni im
Mittelmeer . Kapitänleutnant Rohrbeck tor¬
pedierte am 2 . Oktober den englischen Panzerkreu-
35 ^ "Drake"

, 14 000 Tonnen . Zwei kleine eng¬
lische Kreuzer wurden im März und Juni von
unseren U -Booten bezwungen. U -Boot -Fallsn,
A°rprdoboote, Zerstörer , Patrouillenboote , U-4wot-Jager , Hilfskreuzer, Truppentransport¬oampfer vervollständigen den Reigen.

Vergessen sei nickt die außerordentliche Schwie-
^ 6keit , me ein U -Voot zu überwinden hat , ehees den Siegeslorbeer pflücken kann. Ungeheure
^ ^ selber und Netzsperren sollten
ton

li - <.ooten den Ausgang aus ihren Stützpunk-" " " den Zugang zur Feindesküste wehren,
b ; /" ' gedehnter Geleit - und Patrouillen-
bosniü, -« Ede für den Schutz der bedrohten Han-

auf die Beins gebracht, tückische U-
^ckienen

^ ^ harmloser , Verkleidung er-

ler , ja sogar Fischerfahrzeugs wurden mit zum
Teil recht schweren Geschützen bewaffnet. Amerika
und Japan beteiligten sich mit Zerstörern und U-
Vootjägern an der Hatz aus dis Wasserpest. Auf
immer weitere Strecken wurden die Schiffe von
bewaffneten Kriegsschiffen begleitet. Doch alle
diese Maßnahmen blieben auf den Angriffsgeist
unserer U -Boote ohne jeden Einfluß . Zwei , drei,
ja vier Dampfer wurden trotz aller Bewachung
häufig aus ein- und demselben Eeleirzuge her-
ausaeschossen.

Zahllos ist die Zahl der Minen , mit denen die
U -Boote die feindlichen Fahrstraße !? verseuchten,
groß die Zahl der Opfer, die auf eine eben gelegte

' Minensperre aufliefen. Ein keckes U -Boot drang
! tief in eine englische Flußmündung hinein und
! antwortete auf die Frage eines Lotsendampfers,
! daß es bereits einen Lotsen an Bord hätte , legte
^ feine Minen und versenkte dann den ahnungslosen
- Lotsendampfer. Ein anderes U -Boot entert

nachts einen französischen Schoner, macht längs-
leit fest und lädt angesichts englischer Bewacher
in aller Ruhe seine leere Batterie wieder auf , um
alsdann zwei zu Anker liegende Dampfer zu ver¬
senken . Mehrfach wurden von vernichteten Damp¬
fern die Geschütze als Siegestrophäen mitgebracht.
Das U - Boot des Korvettenkapitäns Kophamel
kann sogar der heimischenKriegswirtschaft 22 To
Kursier

'
abliefern . Lange ließ sich die Liste sorr-

sejnn.
Doch nicht jedes U - Boot ist heimgekehrt von

kühner Fahrt . Manche tapferen Helden bezahlten
ihre Treue fürs Vaterland mit dem frühen Tode.
Bewunderung und Stolz mischen sich so mit Weh¬
mut und Trauer . Aber das Leben gehört den
Lebenden. Und ihnen von der U -Boot -Wafse, den
zahllosen, zum größten Teil ungenannten Helden,
ihnen gilt jetzt , nachdem das erste Jahr des unge¬
hemmten U -Bootkrieges so großartige , unerwar¬
tete Ergebnisse gezeitigt, unser Dank. Auf sie
setzen wir aber auch die felsenfeste Zuversicht, daß
sie das so vielversprechendeWerk fortführen wer¬
den lus zum guten Ende, zur Bezwingung un¬
serem erbittersten Feindes.

Dlökkersiirmnen.
WTL . Berlin . 1 . Febr . (Drahtb .) Nach Ablauf

des ersten Jahres des uneingeschränkten U - Loot-
krieges schreibtdieFreis. Zt g . : In allen Län¬
dern und Ecken der Welt suchen die Alliierten , be¬
sonders England und Amerika, Schiffs. Sie er¬
sparen von den Neutralen Schiffsraum . Leoens-
mittelkrrappheit entsteht bei ihnen ; sie, die uns
cmsbunaern wollten , fühlen jetzt die Lebensmitiei-
not und Mangel an notwendigen Rohstoffen.

Die Volksztg. sagt : Das U - Boot ist der
stärkste Friedenshebel , die nachdrücklichste Waffe
gegen England , in dem der stärkste Widerstand
gegen den Frieden besteht.

Im L .-A . heißt es : Der Enderfolg des U-
Bootkrieges ist heute verbürgt , wenn ihm ausrei¬
chende Zeit gegeben wird . Er ist ein Mittel zum
Sieg und dauernden Frieden in der Welt.

« E normloser Verkleidung unter neutralen
SAm-A llch nur das Sehrohr eines U-
fäbrli^ -n regnete es Dutzends der ge-
bomb?» ^ ck^ ^ mben, Luftschiffe und Flisger-
fall »ul Hre Bomben aus luftiger Höhe,

-- e feindlichen Handelsschiffe. Danrvker Seo-

Wer östsrreichifchs Tagesbericht.
1VB6 . Wien, 3 ! . Jan . Amtlich wird ver-

laulbark:
Südwestlich Asiags wurde ein werkerer Vor¬

stoß abgewiesen. Auf dem Ostkeil der Hochfläche
von Asiago blieb die Gefcchkskäkigkeiiauf lebhafte
Arkilleriekäkigkeikbeschränkt. Die Zahl der in
den letzten Kämpfen, eingebrachlen Gefangenen er¬
höhte sich auf 5 Offiziere und 660 Mann . .

Der Chef des Generalstabes.

M Krieg M W See» .
Zwei englische Unterseeboote vernichtet!
tu . Konskankinopel, 31 . 5cm . 5n den Darda¬

nellen wurde durch Geschühfener der Dardcmellen-
bakkerien das englischeUnterseeboot 14 bei
Kum K al e h v e r s e n k k. Sieben Mann wur¬
den gerettet . Einem zweiten englischen Unter¬
seeboot «E 82 " wurde bei Nagara das See¬
rohr abgeschossen . Es wurde dann ein großer Oel-
fleck beobachtet, so daß auch dieses Unterseeboot
mit Ziemlicher Sicherheit als r -nmckiA
gellen kann . _

Emglemd.
Ueber eine Million englischer Toter an der

Somme und in Flandern.
Bern , 31 . JaN . Der mMürische Mit¬

arbeiter der Londoner Wochenschrift The

World stellte am 15 . Januar fest, daß nach
Zusammenstellungen des War osfics die Eng¬
länder während der zwei fehlgeschlagenen
Offs , simn an der Somme und in Flandern
über eine Million Mann allein an Toten
verloren.

Friedenskundgebung englischer Arbeiter.
Köln, 31 . 2cm . Die »Köln. Ztg .

" meldet von
der Schweizer Grenze : „ Daily Chromelc' berichtet
von einer Massenversammlung der Londoner
M a s ch i n e n b a u ar b ei t e r in der Alberk-
hali, die einen bewegten Verlauf nahm. Unter
starkem Beifall wurde beschlossen , die Negierung

> der Alliierten aufzusordern, einen Waffenstillstand
j auf allen Fronten abznschliehen und den Mittel-
! machten Frieden aus der Grundlage des Sslbst-
s bestimmuugsrechls der Völker unter A b ley -
inung aller Annexionen und Ent-
! schüöigungen cmzubieken . Sollken die Ne-
l glerungen der Mittelmächte dieses Angebot ab-
! lehnen, so müsse die englische Arbeiterschaft, die

für eine weitere Kriegführung die nötigen Mann¬
schaften stellen müsse , sich dagegen weigern, und
es bliebe nur ein entschiedener Widerstand gegen
die McmnschasisvOrlage übrig.

Läge in Wmlsnä.
Der Befreiungskampf Aimsiands.

^VW . Stockholm, 31 . 3an . «Aston Tidningen"
erfährt aus Haparcmda, daß der finnische
General Graf Männer heim dauernd
Verstärk nn gen erhalten habe, so daß sein
Heer von 15 080 auf SO 000 Alaun angervachsen
sei . Er beabsichtig! nunmehr , Finnland von den
r u s s i s ch e n P l a g egei ste r n zu b e f re i en.
Er soll sich auf dem Wege nach Björneburg be¬
finden. Die finnischen Nemerungs Vertreter, die
schwedische Hilfe erbitten sotten, kamen heute in
Stockholm «n und wurden von dem finnischen
Gesandten , Slaaksrak Griepenberg , empfangen.

M 't 'L. Stockholm, 31 . San . Die finnische Ge¬
sandtschaft in Stockholm hat folgendes Telegramm
vom Befehlshaber des Schuhkorps , General Graf
Mannerheim , erhallen : Tornea , 11 Uhr abends.
Vergangene Nacht und im Laufe des Dienstags
wurden r u s s i s ch e S o ld a t en in Kenn Kajana
und in 5lmoma gefangen. 5n Sankt Michael
wurde die Note Garde gezwungen , sich
zu ergeben. Die Anführer wurden gefangen
genommen. Das Schutzkorps zeigte überall großen
Heldenmut. Es nahm im Sturm feuernde Bat¬
terien . Der Kampf in Hanlakarleby war ziemlich
heftig. Bis 7 Uhr nachmittags war alles glücklich
beendet.

V/W . Stockholm, 31 . 5an . (Drahtb .) Schwe¬
disches Telegraphenbureau . Nachdem das Fin¬
nische Telegraphenbureau von der Noken Garde
geschlossen ist , telegraphiert sin Spezlalkorrespon-
denk aus Aestngsors: Dis Kämpfe sind andauernd
lebhaft. Die russischen Zivilpersonen reisen ab.
Ein Kampf zwischen der Noten Garde und der
Weißen Garde ist augenblicklich bei Libbo im
Gange, dessen Ergebnis unbekannt ist. Die
Schuhkorps Kämpfen überall ruhm¬
voll und verfügen über Kanonen . 5n der Nach!
vom Montag zum Dienstag fand in der Gegend
der Station Kämarä ein Kampf statt. 82 Mann
der Noten Garde wurden gelötet, 127 verwundet.
Die Weiße Garde verlor 8 Tote und 1 Ver¬
wundeten.

Finnlands AnabhüngigkeiL von England
anerkannt.

iu . Rotterdam , 31 . 5cm . Balforir erklärte der
finnischen Abordnung , die in England weilte, die
britische Negierung habe Finnlands Unabhängig¬
keit schon tatsächlich anerkannt , indem sie einen
britischen Generalkonsul für Zelstngsors ernannt
habe. Die Anwesenheit russischer Soldaten in
Finnland sei der Anerkennung von Finnlands
Unabhängigkeit durch die Bolschewik! zuwider,
weil fremde Truppen kein souveränes Land be¬
setz ! Hallen können.

Das Vordringen der Rumänen.
Rotterdam , 31 . 5cm . Die «Times ' melden

aus Petersburg : Dis Rumänen haben Kischi-
neffbeseht. 5n diplomatischenKreisen spricht
man über die Möglichkeit , daß dis Entenke-
dotschafter Rußland verlassen, wenn die Ne¬
gierung Rumänien den Krieg erklären sollte.
— Die rumänische Negierung notifizierte am 29.
Januar den Abbruch der diplomatischenBeziehun¬
gen mit Rußland , soweit dieses durch die Bolsche¬
wik! vertreten wird. — Der «Mäkln " meldet:

Der bisherige russische Eefandle . in 3a !lv ist Mt

der Fahrt von 5assy nach Kischineff von bolsche-
wikischen Truppen festge -rommen worden.

dVW. Sofia , 31 . 5an . Nach Privatmeldungeil
des «Nojejni Iswestija " aus Babadagh sind die
rumänischen Truppen nach mehreren Gefechten
in Neni eingezogen. Die Kämpfe dauern
an der ganzen Fron ! an.

Schweden.
Klagen Wegen der LoKNKgspsMk

der NegLerüRZ.
Kopenhagen, 30. 5an . Die dänische Zeitung

«National Tidende " bringt folgende Meldung aus
Stockholm: Am Mittwoch soll eins große Proiest-
versammluug in Stockholm gegen die Tonnage-
Politik der Regierung statrsinden. Als Arheber
wird der Sekretär der Stockholmer Handelskam¬
mer, Dr . Aöglnnd, genannt . «Asionbladet " be¬
hauptet , daß in Reederk reifen eine ge¬
steigerte Erbitterung herrsche, besonders
unter denjenigen, die sich so gebunden fühlen, daß
sie sich nicht öffentlich äußern dürfen.

Willst Stockholm, 29. 5an . sin einem Schrei¬
ben an den König hat sich , wie «Stockholms Dag-
bladet" mitteilt , der Neichsverüand der schwe -,
dischen K o l o n i a lw a r en - G r o ß händ -
lsr über die bevorzugte Stellung der bekannten
Transito -Eesellschasl in Schweden beklagt. Nach¬
dem öle Versuche der 5mporteure für Kolonial¬
waren , ihre in England liegenden und dort
beschlagnahmten Warenpartien freizudekommen,
ohne Resultat geblieben waren , sahen sich die
schwedischen Kaufieute zur Vermeidung der
schwersten Verluste gezwungen, diese Waren für
einen billigen Preis an die Aktiengesellschaft
Transiko zu verkaufen . Erst dann , und auch nur
dan n, gelang es den schwedischen Unterhändlern
in England , die Waren zum Verkauf in Schwe¬
den freizubekommen. Auf eins neuerliche Air¬
frage der Verbandsmitglieder , wie die Freigabe
ihrer Waren erreicht werden könne, ist ihnen mit-
gekeilt woden, sie sollten sie an die Transitgesell-,
schafk verkaufen . Demgemäß ist die Unzufrieden¬
heit unter den schwedischen Importeure » sehr groß.
Der Neichsverband wendet sich daher an den
König mit der Bitte , die in England weilenden
schwedischen Unterhändler zu veranlassen, darauf
hinzuwirken , daß die Waren an ihre wirklichen
Besitzer freigegeden werden.

AE « .

Slraßsttkänipse Zn Neapel.
Von der Schweizer Grenze, 31 . 5an . Die

Türmer «Skampa " meidet, daß am 15 . Januar
in Neapel Straßenkämpfe siattfanden . Während
des Verlaufs muhte das Militär einschreiten. Am
20. wurde in Neapel der Belagerungszustand er¬
klärt . Der gesamte Verkehr von Nom nach
Neapel ist unterbrochen. Die Kundgebungen sol¬
len politischen Charakter tragen.

Bsm Balkan.
Ln Erwartung einer Mackenseu -Ofsöikstve.

WTB . Vcrim . 31 . Jan . National Ti-
dende vom 30 . Januar schreibt : Die Entente
versucht ihre Stellung auf dem Balkan zu
stärken , wo die Mackensensche Offensive gro¬
ßen Stils spätestens im März erwartet wer¬
de kann . Auch in Palästina kommen an¬
dauernd deutsche Truppen an.

B seMMVKNsNMMchLGK.
Eins internatisnale Kriegsanleihe des

Vatikans.
Paris , 31 . Jan . Der römische Korrespon¬

dent der Associated Preß meldet : Der Va¬
tikan gedenkt durch Vermittlung eines inter¬
nationalen Finanzkonsortiums eine große An¬
leihe aufzunehmen , die den Katholiken der
ganzen Menschheit zur Zeichnung offen stehe«
soll. Die Finanzlage des Vatikans hat sich
durch die starken Ausfälle an Eingängen aus
Belgien , Frankreich , den Vereinigten Staaten
und Oesterreich verschlechtert. Auch die Aus¬
gaben für die charitativen Hilfswerke seien
infolge des Krieges gewaltig gewachsen.



M MMMOMMM
V-A'L. Bresi -Lftowsk, 30. Jan . Heute vormit¬

tag fand unter dem Vorsitz Seiner Hoheit des
Grvßwesirs TaläatPascha eine Plenarsitzung
stall , die von dem Vorsitzenden mit einer Be¬
grüßung der erschienenen Delegationen eröffnet
Wurde.

Staatssekretär v . Kühimann teilte mit, daß
die Königlich bayerische Skaatsregierüng , vor:
einem ihr vertragsmäßig zusiehenden Recht Ge¬
brauch machend, inr Einverständnis mit Seiner
Majestät und dem Reichskanzler den Königlich
bayerischen Skaaksmuüster Graf Podewils-
Äüruiz als ihren Vertreter zu den Verhandlungen
nach Breft -Litowsk entsandt habe, so daß Staats-
minister Graf Podewils von nun an als ein Mit¬
glied der deutschen Delegation an den Verhand¬
lungen tsilnehmen werde.

Herr Trotzky erklärte anschließend, daß in
her Zusammensetzung der russischen Delegation
zwei Veränderungen ftattgsfunden hätten , deren
eine rein persönlicher Natur sei , während die
andere staatsrechtlichen Und politischen Charakter
habe, die eine Einreihung zweier Mitglieder der
ukrainischen Volksrepublik in die Delega¬
tion sei . Dis Regierung der Räte , Soldaten - und
Bausrndeputierten der ukrainischen Volksrepu¬
blik habe drei Mitglieder zur Teilnahme an den
Friedensverhandlunge » entsandt , von denen eines
jedoch in Petersburg als Mitglied der Regierung
des Rates der Volkskommissare zurückgeblieben
sei . Herr Trotzky gab sodann erläuternd einen
Ueberblick über die Zustände in der Akraine , wo
sich das ganze BergWerksgebiet von siekaterinos-
laro und dis Gouvernements Charkow und Pol-
tawu ganz in der Gewalt der ukrainischen
Sowjets befinde. sin den andern Teilen der
Ukraine gehe der . Einfluß der Kiew er A« d a
stetig zurück. hArn Tage seiner Abreise aus Pe¬
tersburg habe der Draht aus Kiew den AMlrift
des Kiewer Generalsskrskariats gemeldet. Ern
mit der Delegation dieses Sekretariats abgeschlos¬
sener Friede Könne unter den augenblicklichen
Verhältnissen keinesfalls schon als Friede mit der
ukrainischen Republik angesehen werden . , sieht,
wo in Petersburg der allrussische Kongreß der
Räte der Arbeiter -, Soldaten - und Bauerndepn-
tierken tage und auf dem die ukrainischen Sow-
seks vertreten seien und wo einmütig föderative'
Grundlagen Mr die russische Republik geschaffen
Würden, entspräche die Aufnahme von Vertretern
der ukrainischen VMssekretäre in die hiesige rus¬
sische Delegation - durchaus den in der russischen
Republik herrschenden Zuständen . Jedenfalls aber
könnten nur solche mit der Akraine getrof¬
fenen Abkommen anerkannt werden,
welche durch die Regierung der föderativen
Republik Rußlands formell bestätigt
würden.

Hierauf gab der in Brest -Litowsk zurückgeblie¬
bene Vertreter der ukrainis chen Volksrepu¬
blik, Herr Lewyksjkyj, eins Erklärung
ab, wonach er sich die Stellungnahme zu der ab¬
gegebenen Erklärung des Vertreters des Rates
Ser Volkskommissare sowie zur Frage der Zu-
Ziehung von Vertretern der Stadt Charkow Zu
der russischen Delegation dis zum Wiedereintref¬
fen seiner Abordnung Vorbehalt.

Staatssekretär v. Kühlmann erklärte , daß
er im Namen der Verbündeten befürworte , die
Erörterung b über die Darlegungen des Herrn
Totzky bis Nach dem Eintreffen der Kiewer Rada
«ufzuschiebeü. Er . lege Wert darauf , festzusiellen.
Saß der Vorsitzende der russischen Delegation
seinerzeit mit keinem Work angedeutet habe, daß
»eben der Abordnung des Herr Holubowycz noch
eine andere Körperschaft vorhanden sei , welche
den Anspruch erhebe, im Namen der Ukraine zu
sprechen. We Lage scheine ihm kurz die zu. fein,
daß das Bestehen einer freien ukrainischen Volks:
republik von keiner Seite in Frage gestellt werde.
Saß aber zwei

' konkurrierende Körperschaften be¬
haupteten , die . internationale freie ukrainische
Volksrepublik zu vertreten . Die verbündeten
Delegationen würden diese wichtige Frage mit
Gründlichkeit prüfen.

Trotzky erwiderte , die Frage , welche der
beiden Delegationen das Recht habe, endgültig
über die Wünsche der ukrainischen Republik zu
sprechen, werde nach dem Ergebnis des
Kampfes zwischen beiden Organisationen zu
entscheiden sein.

Minister des Aeußern Graf Czernin er¬
klärte , sich der vom Staatssekretär v. Kühlmann
ausgesprochenen Ansicht anzuschlietzen . Er möchte
anregen , daß inzwischen die Kommission für
territoriale Fragen ihre Arbeiten wieder auf¬
nehme.

Diesem von dem Grafen Czernin ausgesproche¬
nen Wunsche schloß sich Trotzky an . Er er¬
klärte es nur noch für notig, auf eine Angelegen-
heil zurückzukommen, welche bei Beginn der letz¬
ten Verhandlungsperiode eins Rolle '

bespielt habe.
Damals sei ein angeblich von der Petersburger
Telegraphen - Agentur ausgegebenes Telegramm
über eine in der ersten Sitzungsperiode abgegebene
Erklärung Joffes zur Sprache gebracht und darauf
hingewiesen worden, daß diese Depescheden Sach¬
verhalt in wahrheitswidriger Meise darstelle, sin
dieser Sache Habs er jetzt in Petersburg eine
Untersuchung vornehmen lassen , in der festgestellt
wurde, daß die Petersburger Telegraphen -Agen-
tur ein solches Telegramm überhaupt nicht
abgefchickk habe. Wie dies Mißverständnis
oder diese Fälschung entstanden sei , vermöge er
Nicht »achzuprüfen. Er überlasse es daher den
interessierten Stellen , dies festzustellen.

TalaatPascha schloß hierauf die Sitzung
mit dem Vorschläge, die Kommisflonsberakungsn
wieder aufzunehmen.

X Breft -Lttorvsk, 31 . sian. (Drahtb .) Heute
wurde unter dem Vorsitz des Ministers des
Aeußern Grasen Czernin eine Sitzung der deutsch-
österreichisch -ungarischen und russischen Kommis¬
sion zur Regelung der politischen und territorialen
Frage » abgchasren-

El « fromm« Wunsch?
Paris , 31 . Jan . Die Agentur Radio mel¬

det aus Petersburg : Die russische Delegation
suchte beim Grafen Czernin um die Erlaub¬
nis nach, eine Abordnung nach Wien senden
zu dürfen , um mit den Vertretern der öster¬
reichische» Sozialdemokratie Besprechungen
aufnehmen zu dürfen . Der Bescheid auf die
Anfrage ist m Petersburg noch nicht einge¬
troffen.

Radoslawoff in Brest -Litowsk.
Sofia , 31 . Jan . Ministerpräsident Ra¬

doslawoff ist gestern nach Bresi -LiLowst abge¬
reist, um in seiner Eigenschaft als Führer der
bulgarischen Abordnung an den Frisdsnsver-
handlungen teilzunehmen.

Lrohkys Programm.
Haag, 31 . sian . Die «Times " bringen eins

Depesche aus Petersburg , wonach die Erklärung
Trotzkys aus dem Bauernkongreß folgenden
Wortlaut hatte : Ich kann den Sieg der russischen
Revolution über den deutschen simpsrialismns
nicht versichern; ich kann keine Wunder ver¬
sprechen. Wir können den Kampf um einen
ehrenvollen demokratischen Frieden
fort setzen, wenn wir von der Ukraine und
durch innere Anruhen in Oesterreich und
Deutschland unterstütz! werden . Die¬
sem Wortlaut fügt der «Times " - Korrespondent
hinzu: Trotzky ist überzeugt, wenn er mit leeren
Händen von Breft -Litowsk zurückkommt, so würde
dies der Untergang des maximal! stischen
Systems sein.

Deutsches Reich.
Tirpitz Wer MegZMe.

Berlin , 30. sian. Der Berliner Mitarbeiter
des «Rieuwen Rottsrdamschen Courant " berichte!
seinem Blatte über eine Unterredung, die
er mit Großadmiral von Tirpitz hatte . Auf
die Frage des Korrespondenten , ob er eine An¬
nexion Flander .ns cmstrcbe , antwortete , xon
Tirpitz:

«Keineswegs. Wir wollen keiner Ration
Europas ihre Unabhängigkeit nehmen. Nötig ist
nur sine militärisch e B e s e tz u n g.

"
«And eine A - Bootbasis ? "
«Jawohl . Aber darin liegt Kern aggressives

Moment gegen England . Wir wollen eine aus¬
reichende Stellung , um die englische Welt von
einer Erneuerung ihrer Angriffe abzuschrecken."
E «Aber ,Sie wünschen doch , daß ein unabhän¬
giges Flandern sich an Deutschland anlehnt ? "

«Wahrscheinlich wird es von selbst so kom¬
men: Flandern wird es selbst wünschen. Es wird
Deutschland als Schutzmachk brauchen. Ans
komm! es nur darauf an, Flandern in zweck¬
mäßiger Weise seinem Schicksal, England als
Glacis aus dem Festlande zu dienen und der fran¬
zösischen Unterdrückung zu entziehen."

«And Antwerpen? Wie stellen sich Ex¬
zellenz zur Scheldefrage? "

Die mit absichtlicherBetonung gegebene Ant¬
wort lautete : «Das alles soll bleiben,
wie es ist . Keines der jetzigen Rechte Hol¬
lands darf im geringsten berührt werden . Wir
müssen vom Frieden verlangen , daß er uns siche¬
ren Schutz verleiht gegen eine Erneuerung der
Angriffe eines neidischen Englands . Der eng¬
lisch-amerikanischen Gefahr gegenüber besteht nur
ein Mittel : eine so starke Gegenmacht, daß sie
einen Aebsrfall aussichtslos macht. Das ist nur
dsdtirch möglisi», daß Deutschland beim Friedens-
schlüß eine sotzroße Macht auch unter den ver-

- änderten Weltverhälkniffrn erlangt , daß es seine
Weltstellung behaupten kann . Hierfür wäre es
auch besonders wichtig, daß die Staaten des euro¬
päischen Kontinents die Gemeinschaft ihrer sinter¬
essen einsähen und die Folgerungen daraus zögen.
Gelingt es Europa , sich zum Schutz seiner kul¬
turellen und wirtschaftlichen Entwicklungsfreiheit
gegen diese Mächte zu einigen, dann wären
Deutschlands politische Zwecke erreicht.

"
«Wie stellen Exzellenz sich zu Annexionen be¬

setzter französischer Gebiete? "
Mit einem Achselzucken antwortete der Ad¬

miral : «Verdient Hütte es Frankreich schon an
uns . Dis Franzosen haben die unangenehme
Eigenschaft, von Zeit zu Zeit Blut sehen zu müssen,
entweder das anderer oder eigenes . . . Aller¬
dings ein g r u n d s ä tz l i ch e r V er f e ch t e r der
Einverleibung französischem Ge¬
bietes bin ich nicht .

" st
«And was meinen Exzellenz von desi Kolo¬

nien ? "
«Die müssen wir - alle zuröckhabe». Veber

eventuelle Verschiebungen könnte man aber
reden."

«Exzellenz glauben also nicht an die Möglich¬
keit eines VerständigrmgsfriedLNs mir England ? "

«Ein Verstand i g ungssriede wäre
möglich, wenn England uns geben würde, was
wir brauchen. Aber das wird es freilich nick ! tun.
Deshalb werden wir es zwingen müssen . Unsere
unerschütterlicheArmee , unsere Flotte und unsere
U -Boote werden es fertig bringen .

"

Generülgouvernenx v. Beseler über das
deutsche Ziel.

Aus Warschau wird laut «Lok. - Anz.
" ge¬

meldet: Während der Tafel , die zu Ehren von
Kaisers Geburtstag im Schloß siakkfand , hielt
Generalgouverneur v . Beseler eine Ansprache,
in weicher er auf die Erfolge ohnegleichen hin¬
wies , welche das vergangene Jahr den Heeren der
Mittelmächte gebracht hak und, das wunder¬
bare Ergebnis - er Kämpfe im Osten
hervvrhebend, sagte: «Der Zusammenbruch des
russischen Kolosses ist die erste große welkgsschichk-
Uche - Folge unserer Siege gewess«. Wir sehen.

daß dasjenige, was uns am Anfang des Krieges
als ferne Möglichkeit vorschwebke : dis Los-
reißungderFremdstämmevomGroß-
russentum, zur Wahrheit geworden ist. Wir
sehen , daß sich ein großer Kranz selbständiger
Staaten um den Kern des alten russischen Reiches
zu legen beginnt, aber wir wissen noch nicht, wie
die schwierigen und verwickelten Verhandlungen,
welche über Ordnung und Regelung aller dieser
Dinge geführt werden, enden werden. Es heiß!
da warten , und während dieser Wartezeit werden
unseren Heeren und Heerführern neue Aufgaben
entstehen. Aber gerade dieser Umstand, daß es
vielleicht noch einer gewaltigen letzten
Kraftanstrengung bedarf, ist die Ursache,
daß wir nicht Nachlassen dürfen, sondern bis aufs
letzte alles entsetzen müssen, um das Ziel zu er¬
reichen. das Deutschland sich vorgesetzthaben muß,
nämlich das Ziel , seinen Willen durchzusetzen und
' ich nicht den Willen anderer anfzwingen zu
lassen . " -

Der Vizekanzler beim König von Württemberg.
Berlin , 30. sian . - Der König von Württem¬

berg empfing am Montag den Stellvertreter des
Reichskanzlers , Geheimrat v. Payer , in längerer
Audienz. Geheimrat v. Payer bemerkte vor sei¬
ner Abreise gegenüber einer Abordnung der Fort¬
schrittlichen Vvlksparkei : Wenn er auch alles,
was in seinen Kräften stehe , tun werde, uM das
in ihn gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen, so müsse
man doch damit rechnen, daß eine Asnderung von
heute aus morgen nicht emtretsn könne und werde,
da er nur eine Person in der Reichsrsgierung be¬
deute: aber nach seiner bisherigen politischen
Aeberzeugung werbe er auch im neuen Amte Zu
wirken suchen.

Lrzberger in Zürich.
Berlin , 36 . sian. Der Abgeordnete Erzberger

nimmt nach einer Meldung des «Lok.-Anz. "
, die

dem Genfer «FeuUis " entnommen ist , an der»
internationalen Äathoüksnkongrsß in Zürich teil.

Die ZtvsikbeWSMng.
Me DSk Müwortmrg.

Der Streik in etlichen deutschen Industrie¬
zentren , an dessen Spitze sich die deutsche Sozial¬
demokratie gestellt hat , wandelt den Weg , auf
dem die russischen Maximaliften dis Arbeiterschaft
der kriegführenden Länder drängen möchten, da¬
mit der Umsturz, der Rußland durchschüitert, in
allen Ländern zur Herrschaft gelärmt und überall
die Fahne der Empörung gegen Staat und jeg¬
liche Autoritär entrollt werde. Die Arbeiter und
Arbeiterinnen , die es über sich gebracht haben, in
diesen Tagen vaterländischer Not die Arbeit ein-
zustellen, wandeln in Trotzkis Spuren und er¬
weisen sich als dis Handlanger der Boischcwiki.
Man könnte darob an der Gesinnung dieser Ar¬
beiter verzweifeln, Hütte man nicht das allerdings
sehr wenig tröstliche Bewußtsein , daß diese Män¬
ner und Frauen , diese unreifen Burschen und
Mädchen in ihrer großen Mehrheit nicht wissen,
welchen Kräften sie Borschub leisten und zu wel¬
chen Zwecken sie sich mißbrauchen lassen . Sie
leben in denn Wahn , sie könnten durch ihren Streik !
den Krieg verkürzen und die Herbeiführung des I
Friedens fördern . Sie sollen lesen und hören, !
was Trotzki in St . Petersburg offen gestanden!
hat , und mögen sich dann selbst darüber Rechen¬
schaft geben, ob sie durch ihr Verhalten den Frie¬
den fördern oder den Krieg verlängern . Wenn
man für einen großen Teil der streikenden Arbei¬
terschaft aber noch gelten lassen kann, daß sie nicht
wissen , was sie tun , ja vielleicht nicht einmal wis¬
sen , was sie eigentlich wollen, so trifft die volle
Schwere der Verantwortung für das , was ge¬
schieht , und für das , was sich . d« uus ergeben
wird , jene Männer und Kreise, KE diesen Streik
deutscher Arbeiter angezettelt und' seiner Auswir¬
kung sich nicht entgegengsstcllt haben. Die Lei¬
tungen der beiden sozialdemokra¬
tischen Parteien haben in dem Augenblick,
wo . sie die Führung dieses Streiks übernahmen,
auch die Verantwortung für seine Folgen über¬
nommen. Und nicht über seine Absichten , sondern
über seine Folgen wird einst die Geschichte ihr
Urteil sprechen ; sie wird auch lehren, ob die sozial¬
demokratischenFührer gut beraten waren , als sie
sich der Streikleitung annahmen , mit der die Ge¬
werkschaftsführer sich nicht zu belasten getrauten.
Wir haben es mit einem rein politischen Demon-
sirationsllreik zu tun und an die politischen In¬
stanzen, die ihn mit ihrem Namen und ihrem Ein¬
fluß decken, wird sich bas deutsche Volk zu halten
haben.

SireMemonstrattrmen in Lhaeloktenburg
und Moabit.

Berlin , 31 . Jan . Uebsr Demonstrationen in
Verlin -Charlottsnburg erfährt das B . T . von zu¬
verlässiger Seite : Gestern nachmittag haften sich
in der Jungfernherde nach und nach 16000 Aus¬
ständige versammelt, die von dort nach Sis-
mersstadt Zogen . Dort kam es zu einem Zu¬
sammenstoß mitS ch u silenten» bei dem
die Ausständigen unter Anwendung von Waffen
auseinander getrieben werden mußten . Dabei,
wurde ein berittener Schutzmann vom Pferde ge¬
rissen , zwei andere Beamten geschlagen . Schließ¬
lich wurde die Menge zerstreut, ohne daß an¬
scheinend weitere Verletzungen vorgekommen sind.
In Moabit verlief heute (Donnerstag nachmit¬
tag ) eine Demonstration weniger harmlos . Bei
einem Zusammenstoß der Polizei mit Menschen¬
ansammlungen wurde ein Schutzmann er¬
schossen, ein zweiter Schutzmann wurde durch
einen Schuß ins Bein verwundet. Auch sind
Schlägereien vorgekommen. Vereinzelte Aus¬
schreitungen, die in anderen Stadtgegenden vor¬
kamen, führten zum Umsturz von zwei oder drei
Straßenbahnwagen . Ueberall gelang es den
Schutzleuten, die Demonstranten zu zerstreuen.

Berlin, 31 . Jan . In verschiedenen Gegenden
Berlins ist es heute vormittag K» bedauerlich «»

Angriffen gegen Straßenbahnen ge¬
kommen. Sehr wüste Szenen spielten sich in
Moabit ab. Hier hatten sich in den Vormittags¬
stunden nach und nach Tausende von Männern
und Frauen zusammengerottet , die die Straßen¬
bahnen stürmten , die Scheiben zertrümmerten und
mehrere Wagen quer über die Straßen legte),.
Gegen 10 Uhr entstand in einer Gastwirtschaft
eine Schlägerei zwischen Demonstranten . Ein
greifendes Militär suchte die Streikenden zu tren¬
nen und in die Gastwirtschaft einzudringen.
Darauf stürmte die Menge laut schreiend nach der
Drücke und die dort haltende Schutzmannskette
vermochte dem plötzlichen Anprall der Massen
nichl standzuhalten . Im selben Augenblick fielen
auch schon einige Schüsse gegen dis Schutzleute
und zwei Beamte sanken blutüberströmt zusam¬
men. Ein Wachtmeister wurde durch einen Brust¬
schuß getöter, ein Schutzmann durch einen Brust
schuh schwer verletzt. Ferner erlitt ein Polizcileut-
nant sine Schugverletzung am Oberschenkel.
Hieraus gingen die Beamten mit Säbeln gegen
die Menge vor, dreizehn Personen wurden durch
Säbelhiebs schwer verletzt.

Verhängung des verschärften Belagerungszu¬
standes über Berlin . .

XVIB . Berlin , 81 . sian. Auf Grund des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand be¬
stimme ich:

1 . Für daä Gebiet der Städte Berlin , Chcn-
lokkenburg, Berlin -Schöneberg, Berlin -Wilmers¬
dorf, Neukölln , Berlin -Lichkenberg, Spandau und
die Landkreise Teltow und Niederdarmm hebe ick
bis auf Weiteres den Artikel 7 der preußischen
Verfassungsurkunde hiermit auf.

2. Für die genannten Gebiete setze ich hier¬
mit außerordentliche Kriegsgerichte
ein. (8 10 F . G . des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Mai 1851 .)

3. Die außerordentlichen Kriegs¬
gerichte beginnen ihre Tätigkeit am 2 . Februar
1918.

Der Oberbefehlshaber in den Marken:
v. Kessel, Generaloberst.

WW . BerÜ«, 31 . sian. Nachdem ich nunmehr
den verschärften Belagerungszu¬
stand emgesührk habe, will ich dis Bevölkerung
nicht im Zweifel darüber lassen , daß ich jeder.
V e r s u ch , die Ruhe und Ordnung zu stören, mit
allen mir zu Gebote stehenden Mitteln unter¬
drücken werde. 36) warne daher jeden
ordentlichen Bürger , sich irgendwie an öffentlichen
Zusammenkünften zu beteiligen, siedermann gehe
ruhig seinen Pflicolen nach und halte sich von Aus¬
läufen fern . Bei dem Gebrauch der
Waffen werde ich einen Unterschied
zwischen Ruhestörern und Unbeteiligten nicht
machen.

Der Oberbefehlshaber in den Marken:
v. Kessel, Generaloberst.

Der Streik und die Alehrheiksparteien im
Reichstage.

Berlin , 31 . Jan . Wir erhalten aus parlamen¬
tarischen Kreisen folgende Zuschrift:

Lediglich Mr Klarstellung und um un¬
richtige Auffassungen zu vermelden, sei darauf
hingewiesen, daß der gegenwärtig von der un - .
abhängigen Sozialdemokratie unterstützte Streik
mit der Politik der Mehrheltsparteien selbstver¬
ständlich nichts zu tun hak. Es ist wichtig, diese
Selbstverständlichkeit zu betonen rnit Rücksicht aus
eine Zuschrift aus den Kreisen der christlichen Ge¬
werkschaften in der «Köln. Volkszkg.

"
, die sich mit

dem gegenwärtigen Streik beschäftigt. Me Zu¬
schrift macht für den Streik die Sozialdemokratie
und indirekt auch die freien Gewerkschaften ver¬
antwortlich. Dann aber heißt es wörtlich: «Es -
hat sich in den letzten Tagen und Wochen gezeigt,
daß auch weite Kreise der sogen . Mehrheikspar-
teien mit dem Streikgedanksn offensympathisie-
ren . Jedenfalls suchen diese durch Massenstreik¬
drohungen ihre politischen Ziele zu erreichen oder,
deutlicher gesagt, zu erpressen."

Man kann annehmen , daß der christliche Ge¬
werkschaftler, der diesen Satz geschriebenhat , über
die Verhältnisse im Reichstag nicht genügend
orientiert ist, sonst würde er eine solch schwere
Verdächtigung der Mehrheiksparkeien nicht
niedergeschrisben haben. Die bürgerlichen Par¬
teien , welche zur Mehrheitsgruppe gehören, haben
im Haushalksausschuß mit aller Entschie¬
denheit gegen die Skreikdrohungen
Stellung genommen. Es sei nur hin¬
gewiesen auf die Rede Raumanns . Daß dis
Vertreter der Zentrums Partei nicht in
den Verdacht kommen können , mit Massenstreik-
drvhungen politische Ziele erreichen zu wollen-
sollte nicht notwendig sein , besonders zu betonen.
Umsomehr muß gegen diese irreführende Nieder¬
schrift des christlichen Gewerkschaftlers in der
«Köln. Volkszkg.

" protestiert werden . Wenn Herr
Scheldemann im Haushaltsonsschuß mit dem
Massenstreik droht, so vertritt er nicht die
Mehrheit sparteien, sondern lediglich
seine persönliche Auffassung oder die seiner
Parteifreunde . Die Mehr H s iksparkeien
haben damit absolut nichtszutun. Cs ist not¬
wendig, daß dieses festgestellt wird mit Rücksicht
auf die Erfahrung , daß die Mshrhettspartelen in
dem Bestreben , einen Frieden der Verständigung.
herbeizuführsn , den unglaublichsten VeidächligAN-
gen rmsgsfetzk find.

Abflauen der SkrsikLewsMp.Z . -

Berlin , 31 . Jan . Die Stimmung unter den
Zlusständlgsn ist wenig hoffnungsvoll. Im allge¬
meinen hört man die Ansicht , daß nur ein Mas¬
senstreik , der sich auf alle Betriebe erstrecke , etwas
durchsetzen könne. Bei dem Ausstande , wie er
heute sei , komme nichts heraus . Aus Eewsrt-
schaftskreisenhört man , daß der Ausgang der Be¬
wegung sehr ungünstig beurteilt wird.

Berlin « 1. Febr . Die Verhängung des ver¬
schärften Belagerungszustandes wurde hier in den
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andsstimmung am

der Äussiöndigen in Groß -Berlin ist , wie die ^ gl
R '-ndsth . offenbar nach Erkundigungen an amr-
licker Stelle feststellen kann, auf etwa 100 000 ge¬
sunken Auch in den Provinzen ist der Ausstand
n ruhigem Abflauen und keine beunruhigenden

v-reianisse sind von dort zu melden.
Außer den christlichen Gewerkschaft

t e n haben sich auch die kath o li f ch en A rb e i-
t - rvereine in einer Entschließung gegen den
Streik erklärt. Generalpräfes C. Mosterts er¬
läßt im Namen des Zentralvorftandes der katholi¬
schen Jugendvereinigungen Deutschlands einen
Ausruf zum Arbeiterausstand , indem er gegen
den Streik Stellung nimmt und die Jugend er¬
mahnt , weiter, wie bisher, die Kämpfer an der
Front durch ihre Arbeit zu unterstützen.

Aus dem Reich.
Bremen , 31 . Jan . Auf der Werft der Aknen-

aesellschaft „Weser" streikt etwa der dritte Teil.
"

Dortmund. 31 . Jan . Auf den im Stadtgebiet
Dortmundbelegenen Zechen sind heute die Beleg-
schaffen vollzählig eingefahrsn . Nur auf Zeche
Kaiserstubl 2 fehlen noch etwa 60 Mann.

Mannheim. 31 . Jan . Der Streikbewegung sind
bisher erwa 50000 Mann aus der Metallindustrie
beigetrelLN.

Lind Feindeshände im Spiel?
Am Reujahrskage ist in Washington ein

Propagand 6-Ä omiLee zusammengstreten,
das sich die Ausgabe gestellt hat, in den Staaken
der Mittelmächte, insbesondere in Deutsch¬
land die Stimmung in revolutionärem
Kinne zu beeinflussen. Deukschsprcchende Neutrale,
die zu diesem zwecke besonders geeignet erschei¬
nen, solle«» nngervorben werden, um im Sinns des
Aomikees tätig zu fein. Diese Persönlichkeiten,
Männer und Krauen , werden , mit einwandfreien
Slaaispapieren und reichen Geldmitteln versehen,
nach Deutschland geschickt, um in den deutschen
AüsiMgsbetriebeu Arbeit Zu nehmen und dann
in diese «mstürzierische Propaganda hmeinzukra¬
gen. Weiterhin ist die Errichtung von Filialen iu
«eurralcn Stödten , so in Kopenhagen, Lhristiama,
Zern und im Haag beabsichtigt. Von dock au»
sollen auch Drucksacken und anderes Propaganda-
material über die deutschen Grenzen und in die
Länder der Verbündeten eingeschmuggelt werden.
Die Losten der Propaganda trägt Amerika; einst¬
weilen sind ISS bis 220 Millionen Mark bereik-
oeskellt. Mitglieder des Komitees find u . a. der
bekannte Senator Lkone, Northcliffe, Reading
und mehrere Redakteure - eutsch -semdlicher
Blätter.

Dos Frohlocken der Feinde.
Genf , 21 . Jan . Die in Genf eingelaufenen sran-

' Lffschm Blätter , sowie die in Paris erscheinenden
Aubgaben der Daily Mail , Newyork Herold und
Chicago Tribüne enthalten beglückte Drahtmel-
duttgen über den „allgemeinen Arbeiterausstand
in Oesterreich und Deutschland"

. Mit besonderer
Genugtuung betonen die französischenund ameri¬
kanischen Plätter , daß von den Ausständen in
Spandau, Essen und Johannistal , die Munitions¬
und Flugzeugfabrikation betroffen würden , wäh¬
rend Daily Mail am meisten über die Schiffs-
uerftausstände in Kiel und Hamburg frohlockt.
Endlich, so heißt es, kommt der lang erwartete
innere Zusammenbruch Deutschlands und Oester¬
reichs.

Al imMÄWMDWttWlK.
cN Bechtg . 1 . Febr.

T- Anl -ckonzert. Es möge noch darauf Hin-
Lewlesen werden, daß außer den Gescmgvorlrllgsnres 1 . Bassisten an der Hamburger Oper , Herrn

War überaus rege besucht. Herr Landiags-
abg . Büroarmeiftsr Feigel berichtete zu¬
nächst über s ine Tätigkeit im Landtage und
überhaupt über das , was in letzter Zeit vom
Landtage geleistet worden war . Den Haupt¬
inhalt seiner Rede bildete fedoch die Stel¬
lungnahme zu den liberalen tom Dkckschen
Anträgen auf Zulassung der Simultanschule
und auf Aufhebung der beiden Oberschulkol¬
legien . Er beleuchtete die verhängnisvollen
Folgen , wenn es den Liberalen gelingen
sollte, ihre auf Vernichtung der Religion ab¬
zielenden Pläne ins Werk zu setzen . Redner
hatte aber gute Hoffnung , daß diese Pläne
zu schänden werden würden . Harte Kämpfe
um die Schule würden uns aber wohl bevor¬
stehen. Nachdem Herr Pfarrer Holzhaus
dem Redner den Dank der Versammlung ab¬
gestattet hatte , verlas Herr Hauptlehrer Ger¬
ten einen von der Gemeindevertretung und
dem Schulvorstand gemeinsam abgefaßten
Protest an den Landtag und die Staats¬
regierung , der die ungeteilte Zustimmung
der Versammlung fand . — Nach Absingung
des Liedes : „Deutschland , Deutschland über
alles !" und dem Ausklingen eines Hochs
auf die höchsten Gewalten , wurde die schön
verlaufene Versammlung geschloffen.

HLKgWrmg.
§ Vechta, 1 . Februar.

Bei der heurigen Hsngstkörung wurden sämt¬
liche älteren Tiere wieder angekört und auch, so¬
weit es beantragt war , für den Norden zugelassen.
Bei „Macro " und „ Markeilus "

(Vorwerk -Cap¬
peln) sowie bei «Eberstein" (Kathmann ) lag ein
solcher Antrag nicht vor.

Folgende Hengste wurden angekörk: «Macro"
(G. Vorwerk - Cappeln), «Eugen " (Gebr. Kath-
marm-CalveSlage und Carum), «Ergo "

(G . Wie-
ting-Sannum b. Huntlosen), «Erbgraf " (G. Vor¬
werk-Cappeln) , «General " (Heinr . Klatte iun.-
Kl . Roscharden b . Lastrup), „ Ehrensteln"

(Gebr.
Kathmann - Calveslage und Carum ) , „Martellus"
(E . Vorwerk -Cappeln), . Gehler " (G . Grashorn-
Aahde b . Kirchhatten) , ..Registrator " (Gerl). Ger-
des-Mosewarfen b . Wittmund i . Ostfrsld.), „ Er¬
finder"

(Hengsthaltungsgenoffenschaft. zu Hem¬
melte) , „Einem " (Gebr. Kathmann - Carum und
Calveslage) , „ Kiodwig" (G. Vorwerk - Cappeln),
„ Elfred "

(Hr . Klatte jun. - Kl . Roscharden) , „Ans¬
bach " (G . Grashorn - Acchde b. Kirchhatten),
„Euphrat " (sioh . Henke-Kneheim b. Cloppenburg),
„Seladon " (Gerh . Wiering -Sannum b. Huntiosen) ,
„Eremit " (E . Vorwerk - Cappeln), „ Ehrensels"
(Hr . Klatte zun . - Kl. Roscharden), „Ebersiein"
( Gebr . Kathmann - Carnm und Calveslage), „ Ru-
sus" (Ank. Roifes u. Een .-Mühlen b. Steinfeld ),
„ Reinold " (Rüschendorf u. Dalinghaus -Rüschen-
dorf b. Damme), „ Euto "

(Hr . Klatte jun .-Ki. Ro¬
scharden b . Lastrup) , „ Elan " (G . Grashorn -Rahde
b . Kirchhatten) und „ Siegmar " (Gebr . Kathmann-
Carum und Calveslage).

Der Hengst „Elsried" des Hr . Klatte sun.-Kl.
Roscharden erhielt eine Prämie von 1200 Mk.

Von den vorgeführten fünf jüngeren Hengsten
wurde ein Tier des G . Vorwerk -Cappeln, geb.
1913, braun , angskört . Es erhielt den Rainen
„ Emrlius ".

kbren-Takel.
Es wurden ausgezeichnet:

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse:
Gefr . Jacob Best aus Oldenburg,
Schütze Albert Ricnitz aus Bürgerfelde,
Musk . Hsrm . Bäker aus Brookstreek;

mit dem Friedrich -August-Kreuz 2. Klasse:
Gefr . Lehrer Buschmann ans Lohe bei Barste !,
Fahrer Gerh . und Musk . sios. Küther aus Bösel,
Mag .-sinsp . Langehsmeken auS Oldenburg,
Gefr . Gg. sionffen aus Oldenburg,
Pionier H. Vogt aus Delmenhorst,
Pionier Hch . Kuhlmann aus Eversten 4,
Schütze Hch . Fresse aus Osiernburg,

Opernsängers siseke , das Programm auch Musik - s Ldstm . B . Erüßmg ans Liener,
vorkrLge der Gymnasialkapelle und Klaviersolis ! Ws . Ant . von Garrel aus Friesoythe,
sw,Gellt , so daß also eine angenehme Abwechslung z

Arm . -Soldat W . Tritkin aus Delmenhorst:
m der Dorlragsfolge herrscht. Daher wird
^ Besuch brs Konzertes sicher wohl lohnen. Die
M ^Wärlioen , besonders die Löhner und Dink-

werden darauf aufmerksam gemacht, daß
^ Konzert um 5 llhr nach Eintreffen des Zuaes
vorn Süden beginnt, so daß also euch ihnen Ge-
-chenhell zum Besuch des Konzertes geboten ist,

viele Freunde der Musik sicher nicht ver-
l ^ urnen werden.
y> Beschränkung der Bezugsschriaerkeilung.
a? - , ob dürfen nach einer Mitteilung der
^ eir'sbeklcidungsstelle Bezugsscheine für Stoffe

! Befördert wurden:
! Zum Gefr . Kan. B . Tönnres aus Bahren,
! zum Atsfz . Gefr . Buschmann aus Lohe b . Varßel.

i llL hu WhkN hetz MM».
^

cW Oldenburg , 1 . Febr.
- ( ^ ) Clemens Adami, das geschätzte frühere
^ Mitglied unseres Großherzoglichen Theaters , ist
j nach einem Gastspiel aur Düsseldorfer Stadk-
f khenter (als Klosterbruder in Lessings „Nathan " )« ^ Senden Zwecken nicht mehr erteilt werden : « - fchch

" ;— ,
vkoffe zum Aufkleben von Karten . Plenen ^ ch - i vor.erlpafken Bedingungen engagrerk
Men und dergleichen: l -nte-yrundstofte zu j ^ ,
^ ' ^ .erelen: Stoffe zu Dekorationen für TiMer - BsrakrnMeSs des Sausfrsuenver-
r-na .sonstioe Schan<tel!unaen . Schaufenster . Schau - - Es zreyt cm 1 . Februar m ihr neues Heim neben
nm en und dergleichen:

^
Stoffe zur Bekleidunc, l V . Schönem, Haarenstraße , und wird von da

ausaebm, ^ zu «, ^ Wieder snelirN rinntwsgebarcker Orceiflächsn
K.- I, r- VaUs » welche nach-

nachmittags 3 Uor in Schäfers
um gegen die Anträge der

d>r ' U? Landtag ank Aushebung
Mno? «rl ^ ? ^ Eegien und Zulcffuna der Si-
fsn ' ti -n n

" ^ Stellung zu nehmen , wird hof-
^ ü ^gern der Siadl - und

^ b ' reich beMcki und Frauen , recht
voll ' werden , damit eine eindrucks-

ao wieder täglich von 31L—5lL Uhr geöffnet sein.Die Mitglieder werden gebeten, häufig dort vvr-
zufprechen, um in allen Hausfrauenangelegen-
st

^sfH'
. ch ' leinander ln Fühlung zu bleiben. Außer

lleMndig ausliegenden Kochrezepten und der¬
gleichen wird dort am Dienstag die Anfertigungvon Hausschuhen gezeigt, am Freitag werden
Strumpfe aus allen neu Angeschnitten und aus-
geoe^ ert, am Mittwoch Kochkisten gestopft, am
Sonnabend endlich wird von stets sachkundigerSeite Anleitung zum Verändern von Kleidern undvoll ' vuiilit ruie eittvrurrv - c» , t. vvn Viewern uno

Kundgebung zustande kommt. ! ^
Anfertigung von Ktndersachea aus

^0. Jan . Die am vorigen ^ Material gegeben. Neue Kochrezeptewer-
. vyntaa INI den stets gern onaenammen »nk

^ rns - Versammlung HausfrauentMgkeit sollen geprüft un- möglichst

? dort ausgestellt werden . Die „ Hausfrauen -Zei-
l tung " wird monatlich unentgeltlich an jedes Mit¬

glied verabfolgt.
(—) Für Zieger-Haller. Zu der jüngst stctk-

- gefundenen Borstsndssitzung des Verbandes der
oldenburtzlschenZiegenzuchloersine Zu Oldenburg
ist u. a: folgender wichtiger Beschluß gefaßt wor-

: den: Die Einführung von Zuchtmakerial (öung-
döcken und Aulämmern ) aus Hessen soll in diesem
Jahre unterbleiben. Dafür sollen aus dem Lande
vor allemJungdöcke, die dem Zuchkziel entsprechen
(weiß, hornlos und mit Abstammung) und ln die¬
sem Jahre geboren sind , angekanft werden. Der
Grundpreis wird 60, der Höchstpreis 100 Mk.
sein . Die Anmeldung ha! bis zum 1 . Mai d. 3s.
bei Herrn Winterschuldirekkor Lehmkuhl zu Del¬
menhorst durch die Vereine zu erfolgen. Ab-
genommen werden diese öungböcke Ende 3uni
d. 3s . in Oldenburg. Auch gute Aulcimmer kön¬
nen angeboren werden . — Alles Nähere wird
noch in der nächstenVersammlung des Verbandes,
die am 13 . März d. 3s . in Oldenburg (Graf Anton
Günther ) siattfindet, besprochen werden. Eine
möglichst gute Beteiligung von seiten der dem Ver¬
bände angeschlossenenVereine soll jetzt schon drin¬
gend empfohlen werden.

Der Schlichlungsausschuß Oldenburg I! ver¬
handelte am Mittwoch in zwei Fällen . Der Ar¬
beiter B -, beschäftigt bei der Gasanstalt in Ahl¬
horn, beantragt den Abkehrschein, um bei einer
in Osenerdrecktätigen Firma arbeiten zu können.
Dem Antragsteller wurde aufgegeben, von der
fraglichen Firma eine Bescheinigung über die Höhe
des Verdienstes beizubringen. — Der Glasmacher
Sch., bisher beschäftigt bei der Osternburaer Glas¬
hütte, , har dis Arbeit aufgegeben, um bei einer
Hütte im Westerwalds Beschäftigung zu finden.
Nachträglich beantragt er die Ausstellung des Ab¬
kehrscheins. Der Ausschuß lehnte den Antrag ab,
weil Sch. ohne weiteres die Arbeit aufge den
und inzwischen seinen Wohnsitz verlassen h -»>, so
daß eine sachliche Prüfung des Streitfalles un¬
möglich ist.

->r Alle Witwen von Staatsbeamten werden
z» einer Besprechung am Sonnabend nachmittag
im „ Hotel zum Kronprinzen " elngsiaden.

da . Eins wesentliche Aenderung in der Be¬
arbeitung und Belieferung der Milch für die Be¬
völkerung tritt von heute an in unserer Stadt¬
gemeinde und näheren Umgegend ein. Bisher
wurde die Vollmilch in mehreren Molkereien ent¬
rahmt . Von heute an wird die gesamte zur Ver¬
teilung kommende Milch , sowohl die auswärts wie
in der Stadlgememde erzeugte, in der Molkerei
Rüdebusch entrahmt , soweit sie nicht als Vollmilch
ausgegeben wird . Dis Molkerei Rüdebusch über¬
nimmt damit die Verantwortung für die Herstel¬
lung einwandfreier Milch . Es ist so eine bessere
Kontrolle und eine Abstellung der Beschwerden
über mangelhafte Milch eher möglich . Die auf¬
gehobenen. Molkereien bleiben als Milchverkaufs-
siellen bestehen und .führen nach wie vor dis Ver¬
teilung der Milch an die Verkaufsstellen aus.

dn . Zahlreiche Landwirte aus dem Herzogtum
trafen gestern mit den Morgenzügen hier ein zur
Teilnahme an dem von der Landwirtschaftskam-
mer angesehtsn Verkauf von 69 rumänischen
Pferden . Letztere waren von nur kleiner Ge¬
stalt und sind im entferntesten nicht mit unfern
schwerenOldenburger Pferden zu vergleichen. Da¬
gegen sind sie sehr zähe und ausdauernd , besonders
geeignet für die Beförderung kleiner Lasten. Die
Tiere wurden natürlich bei dem verhältnismäßig
billigen Preis alle abgesetzr.

(—) Eine neue Sendung Pekroleum -Krisgs-
sparlampen zu 15 Pfg . das Stück ist eingekrofsen.

l— ) Für den beim hiesigen Seminar zum Ge¬
denken der gefallenen Lehrer und Seminaristen zu
errichtenden Stein sind insgesamt bis jetzt 1684
Mark zur Verfügung.

(—) Das nächste Hofkapellkonzsrk verspricht
durch die Wahl des Programms ein besonders
fsMches zu werden : Bruckners v - mc »N-
Symphonie, die dritte , wird mit dem ihr zrr-
kommenden großen Orchesterapparak hier auf-
gefübrk werden, ein Ereignis , das Oldenburg in
die Reihe der größten Musikstädke stellt, die es
vermögen, dem gewclüaen Merk in seiner ganzen
Eigenart gerecht zn werden. Die Aufführung
findet am SonnMnd . dem 9 . Februar , stakt.

( —) Der Fleifchan*eil beträgt in unterer Stadt
vom 1 . Februar ab 25g Gramm für Erwachsene
und 123 Gramm für Kinder unter 6 sichren.

( - ch Ein OldenburPsches Zerrssaufirras-
am '. Das Ministerium macht kek nn : In
Verb 'mdunst mit dem Eroß ^ e ^zoillchsn Ce»
werbeamb ist in Oldenburg d as Grostberzo -
lich Ol enbm 'gische H eresa - strn samt , Staat,
liche Vermittlungsstelle sü ' Heer sl ' cfer naen,
errichtet wo den mit der Ausgabe , die Auf¬
träge sü? He -' resUeferunpen zwschsn den
Veschaffimgsstellen und oldenburgischen Fir¬
men zu v rmitisln und den Verkehr mit der
Ausgleichst lle für Hscre - lie '

erungen in Ber¬
lin - - A . d . V . — zu führen . Leiter des
Amts ist der Gewerberat Minßen in Olden¬
burg ; Stellvertreter der Gewerbeass ffar Vreh-
ms dastlbst . Fernruf : Oldenburg Rr . 156 !
Telegrammadresse : Hsa.

f —) Die vermißte 20j8hnge Agnes Blei
ist l ider immernoch nich : wieder arifgelauchk.
Die in der Hun ' e gefundene Leiche ist die
einer älteren Wlirve . Sie zeigte schon länger
Spuren von Eemütserkrankung und wird
zufolge dessen freiwillig ihrem Leben ein
Ziel gesetzt haben . Ihr vor einigen Jahren
gestorbener Mann war ein auch über Olden¬
burgs Grenzen als Bürger Hoch geschätzter
Beamter.

(—) Brandkasse . Der für das Jahr 1918
aufznbringende gleiche einfache Betrag beträgt
1 Alk. für 1000 Mk . Versicherungssumme.
Diesem Betrage gehen die für die einzelnen
Gefahrenklassen festgesetzten Zuschläge hinzu.

Von den als „besonders feuergefährlich"
anzusehenden Gebäuden ist der festgesetzte
mehrfache Beitrag von einem einfachen Bei¬
trage von 1 Mk . 60 Pfg . für 1000 Mk . Ver¬
sicherungssumme zu leisten . Die Beiträge sind
je zur Hälfte im Frühjahr und Herbst d. Fs.
bei den Amlskaffen zu zahlen.

» , »
) ( Delm enhorst, 1 . Febr.

* Die durch das Hochwasserhier entstandenen
Kalamitäten sind jetzt so ziemlich beseitigt. Del¬
menhorst ist im Vergleich mit andern Orken noch
ziemlich glimpflich weggekommen.

MrchlLches.
Reife des ErzbischofsFaulhaber nach Mazedonien.

München , 30. sian. Erzbischof Faulhaber ist
mit Domkapitular Buchberger gestern abend zu:
mazedonischenFront abgereist.

Neueste Nachrichten.
Die ZtNsiklage in Berlin . '

TO. Berlin . 1 . Febr . (Drahkb.) Die gestrigen
Ausschreitungen haben sich heute nicht wiederholt.
3tt den Straßen am Atexanderplatz sowie in den
östlichen und nordöstlichen Gegenden Grvßberlnis
ist von irgend welchen Kundgebungen nichts zu
Merken. An den Plätzen, wo gestern Zusammen¬
stöße zwischen der Polizei und den Streikenden
slattsanden, wickelte sich der Betrieb der Verkehrs¬
mittel wieder regelmäßig ab. Die bei den ms >-
lichen Stellen heute vormittag vorliegenden Mel¬
dungen lassen erkennen, daß bis Nacht ruhig und
ohne Störung verlausen ist. Die Zahl der Strei¬
kenden scheint nach den bisherigen Berichten in
der Industrie gegen gestern unverändert zu seui.
Der Skragenbahnverkehr in Grvszberlin ist in vei¬
lem Umfange wieder ausgenommen . Die gestern
von der aufgeregten Menge an verschiedene«
Stellen unMworsenen Wagen sind nach den
Bahnhöfen geschafft worden.

Uerrs U-Koot-Kerrte.
WTB . Berlin - 1. Febr . (Draht !-.) 3m Sperr¬

gebiet um England wurden kürzlich durch unsere
R-Boole 5 Dampfer, von denen 3 tief beladen
waren , im Aermelkanal bei sehr starker feindlich' ,:
Gegenwirkung versenkt. Unter den Schiffen be¬
fanden sich zwei große bewaffnete englische Damp¬
fer von mindestens 668S und 4266 Tonnen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die aufgelöste UsnstittiLMte
tagt Ln Alsskrm. '

Dkl. Sofia. 1 . Febr . (Drahkb.) Lin großer
Teil der aufgelösten russischen Konstituante Hst sich
nach Moskau begeben, wo sie als Großpariamenl
eine zentralrussischeRepublik ansrufen wollen.

Die Rampfe zwischen Rumänen
nnö Russen.

TO. S o f i a . 1 . Febr . (Drahtb .) D. Z. Das
Organ des bulgarischen Kriegsminisieriums ver-
öfsentlichk weitere Privakmeldungen aus Babad «.
nach denen Rumänen in Vulkanesti einige russische
Generäle verhafteten und dann aus rumänisches
Gebiet brachten. In Bessacabien dauern die
Kämpfe aus der ganzen Front fort . Die rumäni¬
schen Truppen hatten Reni genommen und Bei¬
graf sowie Tischinew besetzt . Eine rumänische
Kolonne sei im Anmarsch gegen Ismail.

Maßnahmen in Paris gegen
Fliegerangriffe.

tu. Genf, 1 . Febr . (Drahkb.) Dem «Petit
siourne! " zufolge beschloß die französische Regie¬
rung, Maßnahmen zur Sicherung der Pariser
Kunstschätze zn ergreifen . Die Gemäldegale¬
rien werden nach der Provinz gebracht, wäh¬
rend die Denkmäler durch Sandsäcke geschützt
werden. Der „Motiv " fordert Rache . Das
„ Echo de Paris " verrät , daß sich die Konferenz
zu Versailles mit den Vergeltungsmaßnahmen
befassen werde.

veutrclm Eagerderickt.
VisN vergebliche Anstürme Her

Italiener.
Kranes Hauptquartier»

1 . Februar . Amtlich. (Drahtb .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Unsere ErkundungsaSteilungen brachten aus
den englischen Stellungen in Flandern Gefangene
und Maschinengewehre ein.

Bei dichtem Rebe! blieb die Feuertäkigkeik auf
der ganzen Front gering.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche von Asiago lebhafter Ar-

ltlleriekampf.
Vom Monte di Val Bella und Lol del Rosso

aus setzten die Italiener viermal starke Kräfte zu
neuen Angriffen an ; sie brachen jedesmal im
Feuer und vor den österreich-ungarischen Stellun¬
gen zusammen.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der Erste Generals Eüer mchft
'er.

Ludendorff.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta.
Druck Und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,
G. m. b. H. <A. Soumrerftld , Verleger). Vechta.
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Brennholz -Verkauf.
Kötter A . Bökern . Lohnerwiesen , läßt am

Dienstag , dem 6. Februar d. I .,
nachmittags 4 ' /z Uhr im „Frohndeich"

30 Haufen dickes Birken-
md Lrlen -Vremihol;

öffentlich , meistbietend verkaufen.

LoÜKS .
^

6 . ^ Srliuken.

Grotzh . Bersicherungsamt.
Vechta , dm 30 . Jan . 1916.

Bekanntmachung,
bstr . Zulagen an Empfänger von

Invaliden - u. Hinterbliebenenrenten.
Auf Grund des Z 4 der Ausführungsbc-

stimmungen des Reichsvcrsicherungsamtes zur Be¬
kanntmachung vom 3 . Januar 1918 über die Ge¬
währung von Zulagen an Empfänger einer Invaliden -,
Witwen - oder Witwerrente aus der Invalidenver¬
sicherung wird bestimmt , daß die Rentenempfänger
die Vordrucke für die Zulagequittungen bei dem für
ihren Wohnsitz zuständigen Gemeindevorsteher bezw.
Stadtmagistrat in Empfang nehmen können.

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß
Empfänger von Altersrente und Waisenrente Zulagen
nicht erhalt en . Kückens.

Gemeinde MlW.
Es wird ausgegeben auf alle Lebensmittelkarten,

Abschnitt 12 je 1 ' /, Pfd . Zucker,
„ 13 je ' /s Pfd . Marmelade.

Verteilung nach der Kundenliste.
Der Verteilungsausschuh.

Holz-Verkauf
Zeller Aschern , Carum , läßt am

Mittwoch , dem 6 . Februar,
nachmittags 2 Uhr anfangend:

MK NuMmerm dickes
Birken - And Selen-
BeersNtzolZ

Aemlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung in Aschrrns Wohnhaus «.
Käufer ladet frcundlichst ein.

MrckleM. 05tMZorf.

W'WMM,K8NNMM
(Hohschuhnägel)

empfiehlt

G . NEs,

Wildeshausen.

Zu verkaufen eine

schwarzbunte
Qt .ene,

innerh ..tb 8 Tagen kalbend.
H . Ellert , Oythe

(Kühl ) .

Eine silberne

vamenuhr
auf dem Wege v . Telbrake-
Holzhausen -Bergstrup ver¬
loren . Gegen Belohnung
abzugeben bei
El . Erieshop in Holz¬
hansen oder Aug . Witte

in Telbrake.

Nehme noch Bestellung ans

entgegen.

Jos . Has ?amp,
bei Sieinseld.

Habe einen 9 Monate
allen

zu verkaufen . Näheres bei
C . I . Hanrorup,

Steinfeld.

Aus regelmäßig eintr.
Ladungen biete ich an zu
billigsten Tagespreisen

Von Hagen bis Vechta

Portemonnaie
mit etwas Geld gesunden.

Friedr . Langenhorst,
Hausstette.

gesetzlich geschütztes

MWMMlM,
wirksam , llngestefermittel
bei allen Haustieren , n u>dc
auf der großen Landwirtsch
Provinz . -Jubilciums -Äukstel-
lung in Königsberg von der
Landwirtfl ' aftskammer mit
einem Diplom ausgezeichnet!

Keine Waschungen!
Kein « Erkältungen mehr!

BE" Bestens empfohlen
oon vielen tausend an¬
gesehenen Landwirten!
Zu haben in den Niederlagen.
Wo nicht verk . eten, liefere di¬
rekt. Engros von:

1'b . Ueullsus , Varel.

ZA
in Papier - oder Stoffsäcken
bei Labungen oder ein¬
zelnen Säcken.

Hemr . Herlsen,
Oldenburg i . Gr.
Fernsprecher 1156.

am Dienstag,
dem 5. Febr . d . Z .,

nachmittags 2 Uhr,
sollen auf dem Schützen-
platze mehrere Stämme

Edeltannen,
Tannen , Fichten

usw .,
darunt . mehrere sehr schöne
dickeBäume öffentlich
meistbietend verkauft wer¬
den.

Käufer ladet ein

Damms, kr. MZer.

GrvLe VM-
BerjammlMg
Zu SLeinfeld.

üs 8Wisz , k?M 3 . frßkSSk N !S
nachmittags 4 Uhr in Overmeyer 's
Saal -

VvrLZÄZ 'Ss
1 .) Der Kriegerheimstättenverein.
2.) Frontreise nach dem Westen.

3OO LickMIäsr . LmtriLL frSi.

Der Vorstand.

Immobil -verlaus.
Die Kalksandstein -, Zement - und Tonwaren¬

fabrik in Höltinghausen beabsichtigt am

Mime!? , km 8 . fchtüU l!. 1
nachmittags 3 Uhr

in der Kuper ' schen Wirtschaft in Schneiderkrug
ihre zu Bühren belegene zu Artikel Nr . 681 der
Mutterrolle der Gemeinde Emsteck verzeichnete

als
Flur 31 Varz . 486192 Ackerland groß 1,1554 Hektar
Flur 7 Parz . 766 84 Haus¬

und Hosranm groß 300 „
Wohnhaus
Garten groß 2329 „

Flur 31 Parz . 492 195 Haus¬
und Hofraum groß 300 „

Wohnhaus
Ackerland gr oß 602 2 „

zusammen 2,0505 Hektar
ösfcutt

'
ch meistbietend zum Verkauf anfzusetzen.

Kanfüebhaber ladet frcundlichst ein
Cloppenburg , den 29 . Januar 1918.

9 !. Hanenkamp , Auktionator.

Die KaMandstein -, Zement - « . Tonwaren-
fabri ! in Höltinghausen be <? bsichügt am

Msmag . dem 4 . Kchrmr ö. I,
nachmittags 4 Uhr

in der Tormanuffchen Wirtschaft zu Höltinghausen
ihre zu Höltinghausen belegene zu Ärlikel Nr . 980
der Mutterrolle der Gemeinde Emstcck verzeichnete

als
Flur 38 Parz . 105 4 (91) Hcms-

mid Hofraum groß 0,0400 Hektar
Wohnhaus

Ackerland groß 9,9551 „
Parz . 71s4 Ackerland groß 0,3714 „ ^

> znsantmcn 10,8665 „
öffentlich meistbietend zum Verkauf auszusetzen.

Diese Landstelle liegt in einer Fläche , etwa 5
Minuten vom Bahnhof Höltinghausen . Die Grund¬
stücke sind allerbester Bonüäl und die massiven Ge¬
bäude noch neu.

Kauslicbhaber ladet freundlichst ein
Cloppenburg , den 29 . Jan . ^ 18.

N . Hanenkamp itor.

Ein gutes , schwarzbuntes

Kuhkalb
zu kaufen gesucht,
k . Viaäbsus , Oytlie.

EmstekZeller Franz Zurhake in Echterholz
läßt am

Montag , dein 4. Februar d. Z .,
vormittags 10 Uhr ansangend,

öffentlich meistbietend unter längerer Zahlungsfrist
verkaufen:

170 Nummern Fuhren,
Sparren , Stränge , Latten , Nickel- und
Vr .unholz,

58 Nummern Wirken,
Nutzholz für Holzschuhmachcr und Brenn¬
holz und

38 Nummern Eichen und Lärchen,
passend zu Rickelpfählen.

Kauslicbhaber wollen sich bei der Wohnung des
Verkäufers versammeln und ladet freundlichst ein

Cloppenburg . Johannes Bunten,
Rcchnuugssteller.

SM 8onntsg , asm 3 . kskm. 1918
ttvk clor «jss EvrrerrscSLAALS
Li » V « Obi » , Ulltsr Nitdrkuo § Ü6S

OpLrQSÜQAEls

I. La88i8l au «Zer RamburAer Oper,
begleitet von ?rok. vr . keinste.

Z kllir » s «rkLMLtia § 8.

MMrck 1Z W . LoNök ü ?5 K.

Zur bevorstehenden

I ^ VWZZNTSLMOL
empfehle schwarze und blaue Cheviots in reiner
Wolle.

A . K , SüäbSck.

Z Am Sonntag , dem 3. Februar/
p abends 8 Uhr,

z
vsrLragz-Aben-

^ von Mitgliedern
^ des Oldenburger Hostheaters.
§ Sehr gewähltes Programm.
Z Preise der Plätze : 0 .75 Mk . , 1 .— , 1 .25 Ml.
> im Vorverkauf bei EeSr . Terwelp ' an der
^ Abendkasse mit 25 Pfg . Ausschlag.
8
LNSMWLWSNSMSNSHWLiKSUWBNKKiSWSSS,

ÜMM i!.
(im Orte belegen ) sind unter meiner Nachweisung z
verkaufen . Größe und Lage nach Wunsch . Kmisg4
neigte wollen sich an den Unterzeichneten wcndq

Dinklage , den 30 . Januar 1913.

F . Diekmann.

HslZsVerkauf
Zeller Jos . Meyer in Cappeln läßt am

Dienstag , dem 5. Februar d . I .,
vormittags 10 Uhr,

388 5t. WM Eiche«
(allerbestes Bauholz und für
Stellmacher passend)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer wollen sich bei der Wirtschaft Frieling

versammeln.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Cloppenburg . N . Hanenkamp,
Auktionator.

MWm- re. MW.
Schmied H. Ostermann in Dinklage b . Holt¬

haus Maschinenfabrik , läßt

am Montag , dem 4 . Februar d. Is .,
nachmittags 1 Uhr ansangend:

L Kommode , L Bettstelle , sechs
Stühle , 1 Fahrstuhl , 1 großen
Ofen , 1 Schieükarre , Schaukel¬
pferd , 1 Hängelampe , Destillier-
faß , 1LW PsuNÄ gutes Kuhheu,
Runkelrüben , 3 Haufen Dünger
und sonstige verschiedene Sache ::

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist Verkäufern
Käufer ladet freundlichst ein

Statt jeder besonderen Anzeige , j

Dinklage. §. Diekmann.
Achtung ! Achtung!

Zahle für
Eliten . Mk. 3.58
Hähne . . 3.—
Kaninchen bis . . . . „ 2.58

Pro Pfund Lebendgewicht.
Tauben , Krähen rc. höchste Preise.

VvLttiL . l . LLUVEl - LN.

Heute nacht l ' /Z Uhr verichied nn Alter
von 6o Zähren nach langer , nhwerer , mit
großer csevmv erircigenee »nser I
lieber Bruder und Schwager , unser lieber , ^
guter Onkel

Herr Rechnungsrat

KiMU «kKWlW,
Obereisenbahnsekretär a. D .,

! wohl Vorbereitet durch den Empfang der hl.
Sterbesakramente , sanft im Herrn.

Vechta , Vesenbühren , Mühlhausen , west¬
licher Kriegsschauplatz , Schneiderkrug i . O -, I
Mrotschen , den 1 . Februar 1918:

Im Namen
der trauernden Angehörigen!

Lda Kreymborg.
Die Beerdigung findet am Dienstag , dem i

5 . Februar , morgens 10 Uhr vom Sterbe - !
hame , Münsterstrasje L, aus statt.

Todes- 1° Anzeige
Gestern abend 8 Uhr nahm der liebe Gott!

8 unser einziges Töchterchen und Schwesterchen j

Zosepha
im zarten Alter von 11 Monaten zu sich in ^
den Himmel.

Dieses zeigt tiefbctrübt an

Familie Heitjan.
Hubertusmühls bei Visbek , Elleilstedt!

ru .d westl . Kriegsschauplatz , 30 . Jan . 1918.

Die Beerdigung findet am Samstag , dem
2 . Februar , morgens Ä Uhr in Visbek statt.

Gesucht auf sofort od . s l
später ein jüngeres j

Dieustmäöchen ^
von 14 — 16 Jahren . f

Frau Bruno Schöne.
Vechta . !

Gesucht auf sofort oder
1 . März ein akuratcs , zu¬
verlässiges

Mädchen
für Küche , Laden u . Garten¬
arbeit für einen kl . Haus¬
halt ans dem Lande.

Angebote unter Nr . 33
an die Geschäftsst . d . Bl.

Suche zum 1. Mai d.
I . ein braves

Mädchen
für Haus - n . Gartenarbeit.
Frau Terwelp , Vechta.

Wir suchen auf sofort

l SM«
auf dauernde Arbeit , wenn
auch Kriegsbeschädigter.

Cl . und A . Hoping
Vakuul .

'

Todes-Anzcige.

»Grs

Nach Gottes HI. Willen starb nach langer , schwerer Krank¬
heit heute morgen 4Vü Uhr unsere innigstgeliebte Tochter , unsere
herzensgute Schwester

^ . MvLLLS.
in ihrem 8 . Lebensjahre , welches tiefbctrübt anzcigen

V . Pohlschneider
nebst Frau und Kindern.

Osterfeine bei Damme , den 31 . Januar 1918.

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 4 . Februar,
morgens 10 Uhr in Osterfeine.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht er¬
halten haben , so bitten wir diese als solche mischen zu wollen.

W
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»» 8 is 8 88 ? -s iis L 8 §

" -« s -sL

«» Li >» 2 Li ^ «s ^ <̂ -
LL ^S -»̂ v- .es »-» o ^^ « § 8 -« Z 2 - Z^

L « « "

> L « 8' 8 KZ-

« 8O <2

ZsdVU -LU^ » 'S 8 8 ^

8 »> « 2 »» 8 ^?- 8 >s

-8 H , tzi -Z - » 'Ä 0 - 18. 8
s »i 'S S ^

^ » L' 28 8 «->
'i- 8

- - 8
UL. T

s«s>
»-«- - »

tz

S«

xs

« LS ^ s

« L - » ^ LL
L ^ ^ .-LVZZ '»

zZ ^ 'T »> -S « ».
8 « S .S § '2 Z >o L
LZ »- ^ 8 es er

TZ - ^ Z - b

» '
». ., 'Z 8 ^ -S

« -- ^ LZ?

«s «s^s —E°
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.—^ 6<« S ^>L7. kv' <k>s ĉ - ^ kV «-r ^v--» o <77- o <v 7r ^
^

Z8 ^ H «Z

Sk- ^ ^ ..̂ v o"
2 . L kv s .. kvV7

A
' rr Z :T1 ^

8 -8 .38 ^
L 8

ZSffL ^ oA

>" r A Z H LL ! 3

H
^

L» 8 - S jS"
- . WZ 03 k
" 3 - 3 A . 3 ^^ - -̂9 - 8

^ 9 2 3 Z--" - ZL » K'
3' ZiL -LiLL 8 « 3 s -" « 4 «;

8 LU ^
L L -

§ ^
T 2 8 F

°
8 LH " S 2 8 - o s - '" '

Z s sU . 44) 0
, 4,8 ^ . ^ A 3 S4Ss - 3 " 8 § 4 s § " . o

^ - r. . ^ .
tS - i ^ . Z 8 3Z . L9 - » 8 t8A2 8 K -S ^ ^ 8 » >s 3

, -8

s " .' ^ iHAs
— .3 ^ ) 8 3 , " - 8 - o °

4- , " , -- . o - 8ZL ^ § « 8
' 04 " L- . Li- o - ZesZ 8 «-2 § 2Z

8i " » " - » Zl,2 " 4 .- L 8 . 8 " 8S » 'M8 ^ o
^ '

^
' ° Z

.U3 ^ Z8 » :
o4^« Z >° 8

HVwVs
'MZ L j 2 HZZ

^
K -

Z
- « KZ . 8 L . ^

.^ 8 M ^ LrsL ^ ^ ^

9 - -
s O-K

^
^

^ >8 2 . «
2 3 -- 4

8 ^2,8 » . „
" - «2 04 <Q

'
Z" - o

,
-2 ^

Ä - - -L . kSU8 - S »
« 12? ^ T5-cs
L 57; ^ 28 « 3 " »
«2 832 S4 -8 - 8 S-.
2323375 52 ^ 72

L!

ALZäsZ -WL^8 8 ! <- 4 " . 3 S4 8 - " « <238 - " "
34 ^ . L8 » 8Z . 3s «» " 3»

8 » Z - - - ^

» 3.
3 ^ ," 3L' O

Q>- k<3 Lj
^ '

8

kV

^ ^ 72
<v ^ ^ S <72-
77 ^

s ^^55 7> ^ . ' .

77 3-ZO —^

2 K- ^ D

8 —

s '
r?.̂ <v

es'9 -L s

:s
§75 v-, O § « 75rLêrZ 2 cs « >2 - 2̂ 52Sk —i -zkvSS -̂i «-« ,̂ i^ kvO ^ >. »^ 2 ^ - - 83 - 2 : 3 8 2 " . 8 8

HA'
LI - 8 3

-2 Z. 7
-

S <2 4> - o
9 -cs 2 . S 'L , Z SK 8 4- - ,H8SP » « - 8 . S » ,8 <2.

L » ^ L

8 8
8 «

' 3 ^ I» ' L 8
S
77

1 c-.-.

LL . «
<>» « § . kvs ^ sk -r ^ s — 2—-, —«̂ kv s . Q^ 52 — 2 LL ^ 2 »'3 ^ 5^77 k-d ^ s 2l *"* !55' 212 2 » 2 . ^ f. 3^ «-»>>kvTs ^ S - ^ x^ 2 . 0 57777 SLS ^ ^ ^ ^Okv

" .
' ? 2 ^ . -8 - ^ -» « 9 , '

Z -» 23k ? r^ " '
4» - rs

o^ « ' « 3 '- 3 3 ^2>Z. "» L >8 » » -L <2AiQ

S4S 8 - "
8 <2 K -44 § Z - H

'
. 84 AZ
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